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(54) Treibladungsbehälter

(57) Die Erfindung betrifft einen Treibladungsbehäl-
ter für die in einem Mörsergeschoß (1) innerhalb eines
röhrenförmigen Leitwerkschaftes (2) angeordnete
Grundladung (6).

Um zu erreichen, daß der Treibladungsbehälter (5),

insbesondere bei Verwendung des Mörsergeschosses
(1) im Freien, vor Feuchtigkeit und sonstigen Witte-
rungseinflüssen geschützt ist, schlägt die Erfindung vor,
als Material für die Treibladungsbehälter (5) ein ver-
brennbares Hülsenmaterial mit wasserabweisender Be-
schichtung (7) zu verwenden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Treibladungsbe-
hälter für die in einem Mörsergeschoß innerhalb eines
röhrenförmigen Leitwerkschaftes angeordnete Grund-
ladung.
[0002] Die zum Antrieb eines Mörsergeschosses be-
nötigte Treibladung besteht üblicherweise aus zwei Tei-
len, der Grund- oder Primärladung (auch als "0"-Ladung
bezeichnet) und der Zusatztreibladung. Dabei befindet
sich die Grundladung in einem Treibladungsbehälter,
welcher innerhalb des röhrenförmigen Leitwerkschaftes
des Mörsergeschosses angeordnet ist. Die Zusatztreib-
ladung hingegen ist in Form von Päckchen außen an
dem Leitwerkschaft oder um die Leitflossen herum be-
festigt.
[0003] Die bekannten Treibladungsbehälter für die
Grundladung bestehen aus einer mehrlagigen Papp-
schicht und weisen den Nachteil auf, daß sie feuchtig-
keitsempfindlich sind. Werden daher die Treibladungs-
behälter bei Verwendung der Mörsergeschossse im frei-
en Gelände z.B. durch Regen feucht, so kann dieses
die innenballistische Leistung der Treibladung beein-
trächtigen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Treibladungsbehälter für die Grundladung eines
Mörsergeschosses anzugeben, der vor Feuchtigkeit
und sonstigen Witterungseinflüssen geschützt ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs gelöst.
[0006] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, als Material für die Treibladungshülse nicht
feuchtigkeitsempfindliche Pappe, sondern ein ver-
brennbares Hülsenmaterial mit wasserabweisender Be-
schichtung zu verwenden, wie es beispielsweise bei
großkalibrigen Panzerpatronen mit verbrennbarer
Treibladungshülse verwendet wird.
[0007] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus dem folgenden anhand einer Fi-
gur erläuterten Ausführungsbeispiel.
[0008] In der Figur ist der heckseitige Teil eines Mör-
sergeschosses 1 teilweise im Schnitt dargestellt. Dabei
sind mit 2 der mit Gasabzugslöchern 3 versehene röh-
renförmige Leitwerkschaft und mit 4 das Leitwerk des
Mörsergeschosses 1 bezeichnet.
[0009] Innerhalb des Leitwerkschaftes 2 ist ein Treib-
ladungsbehälter 5 für die Grundladung 6 angeordnet,
der erfindungsgemäß aus einem verbrennbaren Hül-
senmaterial und einer wasserabweisenden Beschich-
tung 7 besteht. An den Treibladungsbehälter 5 schließt
sich heckseitig ein Zünder 8 an. Bei Aufschlag des Zün-
ders 8 auf eine Zündnadel eines nicht dargestellten Mör-
sers erzeugt der Zünder 8 einen Zündstrahl, welcher die
Grundladung 6 zündet. Diese zündet dann anschlie-
ßend über die Gasabzugslöcher 3 eine außenseitig um
den Leitwerkschaft 2 herum angeordnete und in der Fi-
gur gestrichelt dargestellte Zusatzladung 9.

Bezugszeichenliste

[0010]

1 Mörsergeschoß
2 Leitwerkschaft
3 Gasabzugslöcher
4 Leitwerk
5 Treibladungsbehälter
6 Grundladung
7 Beschichtung
8 Zünder
9 Zusatzladung

Patentansprüche

1. Treibladungsbehälter für die in einem Mörserge-
schoß (1) innerhalb eines röhrenförmigen Leitwerk-
schaftes (2) angeordnete Grundladung (6), da-
durch gekennzeichnet, daß der Treibladungsbe-
hälter (5) aus einem verbrennbaren Hülsenmaterial
besteht, welches mit einer wasserabweisenden Be-
schichtung (7) versehen ist.
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